Freiheiten im Umgang mit dem Klassischen Raum 
und der Materiellen Welt

– Die Grundmöglichkeiten der Bewegung und Änderung – 
--- nicht nur für den Homo Faber ---
=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Materielle Welt --> Freiheitsgrade --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/freiheitsgrade_materielle_welt.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,6
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Die Welt der Materie + Energie; Die „Dingliche Welt“; Systemzustände; (vorhandene) „Spielwiesen“; Der Freie Raum; Verallgemeinerte Koordinaten; (abgestufte) Autonomie; (Die) Systemeigenschaften; makroskopisch versus: mikroskopisch; ortsfest (oder nicht); Die Zustandsgleichung; Statisches versus: Dynamisches; „Objekt sein“; Massepunkt; fixiert (oder nicht); Starre / Flexible Körper; Atome; Position im Raum / im Phasenraum; Zustandsgrößen / Zustandsvariable; Ausrichtung; Referenzpunkte; Drehwinkel; „Teil sein“; Freiheitsgrade („im Großen“ / „im Kleinen“); unabhängig voneinander veränderlich (oder nicht); Beweglichkeit versus: Bewegung: Translation – Rotation – Schwingung; gehen / fahren / springen; Kehrtwende; Operatoren; Handlungsinitiierende Verben; Anforderungsbereiche; Sport; Turnen; Akrobatik; Wechselwirkung; Änderbarkeit versus: Änderungen; Dynamik; Einflussoptionen; Handlungsspielraum; Anzahl der gerade verfügbaren Freiheitsgrade; Das jeweilige Spielfeld; 3 Translationsfreiheitsgrade + 3 Rotationsfreiheitsgrade; gieren + nicken + rollen; Einschränkungen: Randbedingungen + Die Kinematischen Bedingungen; Die Schwingungsfreiheitsgrade; Abzählbarkeit; Einfrierbarkeit; Optische Spiegelung + Spiegelungsachsen; Gelenke + Gelenkigkeit; „Die Wahl haben“ (oder nicht); spielen (können); Bewegungsrepertoire (vorhanden / angeboren / antrainiert); gemeinter / verfolgter Kurs; jeweilige Richtung; Motorik; Impulsives Verhalten; Stillstehen; (nicht) Stillhalten; Klassische Mechanik; Potentiale; Kombin​ierbarkeit; Kombination von Dingen; Wahlhandlungen; Wahlfreiheit; Das „Augenspiel“; Klassische Physik / Mechanik; Die „Erhaltungssätze“ der Mechanik / der …; Geschicklichkeit; Manipulation; Handwerk; Technik + Industrie; Zusammenbau; Zerlegung; Teilbarkeit; Spaltbarkeit; Handhabung; Werkzeug; Genutztes Material; Substanz; Mechanismen; Abstimmung; Automation; Joystick / Lenkrad / ...; Flug-Simulatoren & Co.; Transaktion; Wachstum; Materialgewinnung; Materialbearbeitung; ...; Massenproduktion; Faksimile; ...; als Freiheitsgrade „kommutativ sein“ versus: „nicht-kommutativ sein“ (in Kombination); Körperliche Verrenkung; Tollpatschigkeit; Tanz; Leistung; Meisterleistung / Rekord; stolpern / stürzen / …; Zaun / Mauer / Hindernis; Leitschiene; „in Ketten gelegt“; Freiheitsgrad: „eingefroren“  / „gesperrt“ / „blockiert“; Verfügbarkeit; längs <dieses> einen Kanals; Drehachsen; Kreiselkompass; vorwärts / rückwärts + wieder zurück; längs / quer; seitlich weg; empor / hinab; vorbei (aneinander / an <etwas> anderem); parallel zueinander; Mehr-Körper-Situationen; Die Freiheitsgrade des Schwingens; Die Kunstwerke eines:  <Jean Tinguely + …>; Hyperkubus; Thermodynamik; Energie + Impuls; Mechanismus; Steuerbarkeit; Austauschbarkeit; Vertauschbarkeit; ersetzen; physisch strecken; Moleküle; Innere Freiheitsgrade (kinetische + potentielle Energie); Energieniveaus + deren Anregbarkeit; „klemmen“ im System; Der „Laufgrad“; Drohnenflug; (ständiger) Wechsel beim „Passepartout“-Inhalt; Verwacklung statt Bildschärfe; „in Handschellen“; Bindung; Starrer Körper; Mechanismus; Zwangsbedingungen; Zwangslauf; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„geschehen“; \„tun“; \„Homo Faber“; \Die „Hand“ – als Werkzeug; \Spiele: Regeln + (Rest)-Freihei​ten; \Die Freiheitsgrade: „Ausschneiden“ + „Einfügen“; \all die Arten von: „Änderung“; \Freiheitsgrad: „Materielle Kombination“; \„Selbstorganisation“ – Das in der WELT vorherrschende Wirkprinzip versus: \„Technik“; \...; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ – im »Kognischen Raum«; \(bloße) „Möglichkeiten“; \„Symmetrien“ + Symmetriebrechung; \all die Arten von: „Potential“; \„Emergenz“ – als Phänomen; \„Kombinatorik“; \„Gruppen“ + Gruppentheorie; \k-DIM; \Formen des Verschränkt-Seins; \...; \... 
Systemische Grafik und Beispiele: \auf dem „Oktoberfest“; \\Kombination von Freiheitsgraden; \„Quix“ – allerlei Umstülpungen bei ein und demselben „Materiellen Objekts; \...
Literatur:
...; \\Wiki: „Freiheitsgrad“; \Hochzähl​ung von „Mechanischen Freiheitsgraden“   (‚dof‘ = „degree of freedom“); … 
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
....

– [\...]

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung und des Handelns‘ 
in der Materiellen Welt

------------------------------

Allesamt einzuordnen in:
– [\„Der klassisch-dreidimensionale Raum“ – \Wortfeld dazu; \Die „Welt der Materie + Energie“; \Die „Statistische Mechanik“; \...; \...]  

**********

Nur sechs zueinander orthogonale Bewegungsrichtungen!
· „vorwärts / rückwärts“ 

· „nach rechts / nach links“
· „nach oben / nach unten“

· „Salto nach vorn + nach hinten“ / „Purzelbäume“
· „Radschlagen“:   --> rechtsherum + linksherum

· „Drehung wie eine Schallplatte + andersherum“ / „Pirouetten“
Für jedes „Einzelobjekt“ oder „Teil im materiellen Ganzen“ 
sind dieselben 6 „Freiheitsgrade der Bewegung“ separat vorhanden. 

(+ sogar für die Bausteinchen der: „Pappkarton-Puzzle“)

*****

Freiheitsgrade der Bewegung

Die »Freiheitsgrade der Bewegung im klassischen Raum« + Die „Erhaltungssätze der Physik“ als Explikationen daraus – mit der Mächtigkeit von Naturgesetzen: §...§
– [\„Explikationen“; \‚Vererbung + Ererbung von Merkmalen‘ – in / aus dem „Raum“; \...]
*****

Grundunterscheidung

Die „Eigene Bewegung“ als Beobachter versus: Die „Bewegung der gerade beobachteten Objekte“

Komplizierte Bewegungsabläufe: Artistik; Tanz; Sport; Chirurgische Operationen; ...
– [\Der Freiheitsgrad: „Kombination“; \„Kunst“; \...]
Fälle von stückweise überlappender Nutzung / Technische Aufteilung des ‚Freiheitsgrades der Bewegung‘:

a. Nutzung der eigenen „Sehkeule“ 
All dasjenige, was gerade im Blickfeld liegt, können wir ohne körperliche Bewegung erkennen. Die Natur hat uns dafür komfortabel ausgestattet. 

Ein Radarstrahl dagegen müsste zum Abscannen dieses Feldes vielfach hin und her wandern.

b. Die „Bewegung“ der eigenen Augen: nach rechts / links / oben und unten 

c. Das „Drehen“ des Kopfes / des eigenen Körpers, ohne sich selbst vom Fleck zu bewegen

d. „Heran- und Weggehen“ + „Drumherumgehen / Umkreisen“ (auf den eigenen Füßen)

e. Idem: Irgendwo „Mitfahren“ / „Weg- oder Heranfliegen“ + „Raketen-Zoomfahrt“ & Co.
(sich im Klassischen Raum einem Dinge „nähern“ bzw. sich „von ihm entfernen“ – als: „So als ob“-Zoom ...)
– [\Die ‚Kegelflanke‘: „Klassischer Raum“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + \damit eng korreliert: Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen, Merkmale, Zusammenhänge, Fragen, Probleme, … + Richtigkeitskriterien; \„So als ob“-Beziehungen; \...; \...]  
– [Steigerung zu Position a.: \Der „Sündenfall“ im Popol Vuh; \Das „ZehnHoch“-Szenario der KOGNIK– Kapitel #3 + #4; \...]

*****

In einem dreidimensionalen Gitter sind immerzu drei separate Translationen, als Verschiebung in verschiedene Raumrichtungen möglich. Die Raumrichtungen (Achsen) sind dabei im idealen Kristallgitter identisch mit den Kanten des Parallelepipeds. In den theoretisch möglichen zwei- und eindimensionalen Fällen sind es nur zwei Translationen bzw. eine Translation.

– [\„invariant sein“ gegenüber Änderungen bei: <… / …> – ein systemisches Merkmal; \...]
*****

Phänomen:

Die unterschiedlich platzierbare Ebene, die beim Schneiden eines runden Doppelkegels all die „Kegelschnitte“ erzeugt. + Deren auf den ersten Blick so unterschiedliche Arten und Gestalten.
– [\„Unifizierung“ + ‚Kegelschnitte im Kognischen Raum‘; \...]
*****

Phänomen:
Operationen der Bewegung in „Kartesischen Koordinaten des Raums“ sind kommutativ. 
Kombination mit Rotationen in den drei Dimensionen der „Kugelkoordinaten“ dagegen sind es nicht.
“Operations with Cartesian coordinates in space are commutative (alike: 3 x 5  =  5 x 3), but rotations over three dimensions are not.”

– [\\Wiki: „Freiheitsgrad“; \„kommutativ“ sein versus: „nicht-kommutativ“; \...]
*****

Bei aus Einzelobjekten zusammengesetzten Systemen als „Emergenz“-Phänomen:
Zusätzliche Freiheitsgrade aus den Möglichkeiten des „Schwingens“

*****

Aufzählungs-Übung 

Welche ‚Freiheitsgrade‘ gibt es für die: „Maus am Bildschirm“ / die: „Finger auf dem Touchscreen“?
*****

– [\Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \zur „Welt“ der Materie + Energie; \Wortfeld zur: „Raumflanke“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Wortfeld zur: „Zeit-Szene“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„Objekt sein“ – als Merkmal; \„Änderung“ – als solche; \„Drehen“ + \„Schwenken“; \zur ‚Orthogonalisierbarkeit‘ als solcher  + ‚Kognitiven Ökonomie‘; \Das Paradigma der: „Objektorientierung“ – mit seinen impliziten Voraussetzungen; \Freiheitsgrad: „Kombination“ – in der materiellen versus: in der kognitiven Welt; \Videoclip zur Kombinierbarkeit speziell dieser Freiheitsgrade; \„Statistische Thermodynamik“ + Entropie; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \...] 
*********

Freiheitsgrade für Objekte selbst: („Grundbewegungen“)
– [\„Orthogonalitäten“ (innerhalb des ‚Szenarios der Beobachtung + Abbildung‘)]
· 3x Translation / als geradlinige Bewegung

· 3x Rotation / als Drehbewegung

· 1x §?§ Umstülpung 
(nur 1x, weil dabei das GANZE als geschlossene Kette in sich zusammenhängt. Trotzdem sind manch mehrgliedrige Teile der Kette für sich allein umstülpbar. 
)
· Umstülpung + Hervorkrempeln unter Erhalt der: „Einsheit in Vielheit des Objekts“
– bei fix und fertig vorgegebener Zerschneidung zur: Vielheit („Teile“) und einigen wenigen festen Drehmöglichkeiten zwischen diesen.
· Umstülpung mit mindestens einem Schnitt am Objekt / dem durchgehenden Zusammenhalt als Vielheit

· 1x §?§ Aufschäumung des Objekts 
(mit anderer Materie, mit Gas etwa, quasi aus dem Nichts; „von innen nach außen zu“) 

· Füllbarkeit bei Porosität §...§ 
(„von außen nach innen zu“; in dem Maße, wie überhaupt „Platz dafür“ vorhanden ist. 
Im »Kognischen Raum« dagegen kann beliebig Platz nachgeliefert werden.) ​ 
– [\Das materielle „Quix“-Objekt + die dort gefesselten Freiheitsgrade – \Foto; \„Möbiussche Bänder“; \‚Vererbung + Ererbung von Merkmalen‘ – im „Raum“; \Der »Punkt der KOGNIK« + seine inneren Freiheiten; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \„Löcher“ / ‚Pseudoplatz‘ im Wissensraum; \all die „Fikt​ionen“; \...]
***********
Freiheitsgrade für den Beobachter 
--> Diese ändern das „Aussehen der Dinge“ für ihn / das Aussehen für die Kamera
– [\„Objekt sein“ – als Merkmal; \Das – so unterschiedliche – „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \...]
· 3x Nähern / Entfernen im Klassischen Raum 
(simulierbar durch: „Herumzoomen“)

· 3x Umkreisen im „Klassischen Raum“ 
(nur bei rundum genügend abgeschlossenen „Objekten“)

· 3x Spiegelung
(mit Vertauschung von „rechts“ und „links“ als Phänomen)
§durch die Spiegelfläche hindurch + innerhalb der Spiegelfläche selbst 
--- hier: ohne Beachtung des Unterschieds zwischen „originalseits sein“ und „abbildungsseits sein“§
Doch das spielt dann schon ‚im Abbildungsseitigen‘! 
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„herumzoomen“ (können); \„Gruppentheorie“ + \„Symmetrien“ + Symmetrie-Brechung; \...]  

******

Freiheitsgrade für den Beobachter an seinem „Guckloch“ 
– [\Das „Guckloch“-Paradigma der KOGNIK; \...]
· Schwenken des Gucklochs / der „Kamera“ 
(insbesondere innerhalb des Raumwinkels vor Augen / noch ungezoomten ‚Strahlenkegels hin zum Objekt‘)
· „Guckloch“-Erweiterung, (wo / soweit technisch überhaupt möglich) 
– [\‚Rahmenarbeit‘ – als solche; \„Passepartout“-Technik; \...]
· ... ???

– [\„Strahlen“-Geometrie“ versus: ‚Abstraktionskegel‘-Geometrie; \Grafik: Standard für die „Seitenansicht der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \„Planquadrate“ in »Abstraktionskegeln«; \...]
*****

Unterscheidung zwischen den
· „Freiheitsgraden bei der Selbstorganisation“ + „Freiheitsgraden beim Eingreifen in die WELT“

· Freiheitsgrade des Umgangs mit „Objekten“
– [\als Wirkprinzip: Die „Selbstorganisation“ versus: \‚Eingriffe in die WELT‘; \„Objekte“ + Das Paradigma der Objektorientierung; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik; \Die Palette der – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte des Denkens, Planens, … + Forschens‘; \...; \...] 
§...§

· Kombination von: Objekten; Merkmalen; Funktionen; ...
– [\...; \...] 

· Trennen
– [\...; \...]
· Einschließen
– [\...; \...]
· Freilassen
– [\...; \...]
· ... 
– [\...; \...]
***********

 (Sonstige) „Änderung“: aus zwangsläufiger, natürlicher oder künstlicher Ursache
– [\all die Arten von: „Änderung“; \...]  

                                   § Alle „Abstraktions-Ebenen“ auch hierzu abklappern! §
· Freiheiten der „Manipulation und Materiellen Technik“: §...§
– [\...; \...]  
· Abwicklung von komplizierteren Bearbeitungsabläufen: „Teigkneten“; ...; ...
– [\...; \...]  
· Baggerführer; Joystick-bediente Fahrzeuge und mechanische Geräte; ... 
– [\„möglich sein“ (oder nicht); \‚eingreifen‘ + „steuern“; \Der „Technologie“-Raum; \Kombination; \Mechanische Technik; \...]
· Verschwinden / Aufkommen / Physische Emergenz / Metamorphose / ...
– [\...; \...]  
· Konzentrationserhöhung / Verdünnung
– [\...; \...]  
· Kopieren   (von DNS etwa)
– [\...; \...]  
· Verlust eines Chromosoms / 1 Kopie zu viel oder eines Teils davon --> „Krebs“?
– [\...; \...]   
· Zutaten; Dosierung; usw., usw. …
– [\...; \...]  .

Das alles als Änderungen oder als Folgen von „Eingriffen in der Welt“ bleibt immer noch im Rahmen des „Klassischen Raums“ und der „Materiellen Welt“. Zwei Dinge, die – reißverschlussartig – im GANZEN zusammenhängen.
– [\»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \...; \...]  
*****

Arbeitspaket
Die Erhaltungssätze, die – pro Freiheitsgrad – gelten! Mit deren jeweils gesetzmäßigen Folgen.

– [\...; \...]  

**********
Unterscheidung
Bewegungen im klassischen 3D-Raum lassen sich (in den sechs Freiheitsgrade) in ihrer Richtung umkehren. Sowohl tatsächlich (im ‚Originalseitigen‘) 
 als auch innerhalb der Vorstellung (im ‚Abbildungsseitigen‘).
Für die Dimension: „Zeit“ dagegen ist eine Wirkung von Befehlen oder die Umkehrung der Änderungsrichtung ausschließlich innerhalb der Vorstellung möglich. 
 
                                             ‚Im Abbildungsseitigen‘ – aber nur dort! 
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„virtuell sein“ – als Merkmal / Ergebnis; \Wunschdenken: „Zeitreise“; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos; \Szenario: „Dickenvergleich“; \...]  

*****
N. B.: Freiheitsgrade werden vom Ort des Beobachters aus gerechnet / als Änderungsoperator in Bezug auf dessen momentane Position bezogen:

· dem Standort oder Physischen Aussichtspunkt im Klassischen Raum

· der Lage des gerade angesteuerten §Cogs / Knotens /…§ im ‚Raum der Wissbarkeiten‘.

Was also alles nicht im Ergebnis?   §...§
– [\...; \...]  
*****
Phänomen
Nicht alle vorhandenen Freiheitsgrade werden in jeder Situation genutzt oder sind verfügbar. Das Auto beispielsweise bietet keinen Steuerungsschalter für „Drehen auf der Stelle“, „Flattern mit den Türen“ oder „...“. Aus gutem Grunde zwar, weil auf der Gebrauchsebene nutzlos. Möglich wäre es jedoch. Trotz Fehlens entsprechender Baugruppen, Schaltelemente und Verknüpfungskabel existieren diese ‚Freiheitsgrade’.

– [\...; \...]  

*****

Phänomen
Trotz der allemal vorhandenen ‚Freiheitsgrade der Bewegung im Raum’ benutzen Pflanzen diesen Beweglichkeitsspielraum nicht für sich selbst (im Gegensatz zu Tieren, die vor Gefahren flüchten können) sondern nur für ihre Samen. Zwecks Ansiedlung von Nachkommen. ...

*****

Selbst in Beschwörungen und Ritualen vollführt man gerne speziell den Freiheitsgraden entsprechende „Gesten“: nach Osten und Westen zu; nach Norden und Süden; nach unten zur Mutter Erde; nach oben zum Himmel / den Ahnen / Göttern / … 
= kompakt als Wechsel von Anlupfungen – mit als Bezugssystem jeweils dem eigenen Standort irgendwo fest auf der Erdoberfläche.
– [\...; \...]  
*****

§…§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Die ‚Palette der Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns‘ 
in der Materiellen Welt
· N. B.: Die Räume + Analytische Geometrie / ... der Hyperkuben („Tesserakt“ usw.) lässt sich – abbildungsseits ganz primitiv – aus einem mehrfachen Einsatz des Freiheitsgrades der Translation heraus entwickeln. Ohne theoretische Klimmzüge! Trotzdem bleiben solch vieldimensionale Gebilde und deren Räume für uns Menschen unvorstellbar.  
§Obwohl immer noch in Euklidischer Geometrie! Topologisch höchst unterschiedlich, je nach Anzahl der (beliebig vielen) zusätzlichen Dimensionen.§
                             – siehe beispielweise Martin Gardner: „Mathematischer Karneval“, S. 49/50
– [\Grafik: „Hyperkubus“; \Grafik: „Tesserakt“; \Grafik: „Verschobene Kuben“; \zueinander „orthogonal sein“ – als Merkmal; \„Flatland“; \„Bewegungs-, LEGE- + Diskurs-Räume“ – als solche + \deren jeweilige „Aufspannung“; \Gren​zen unseres „Vorstellungsvermögens“; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Projektion“; \...]
· N. B.: In der „String- / M-Theorie“ kommt für die Materielle Welt wegen der dort ausgerollten zusätzlichen Raum-Dimensionen zu den sechs klassischen eine ebenfalls geringe Anzahl an Freiheitsgraden der Bewegung noch hinzu.
– [\zur „M-Theorie“; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· §Um von der theoretisch lästigen Vervielfachung des Beobachters und dem dabei (scheinbar) generierten Bedarf nach einem „Bewegungsraum“ für die Beobachterposten außerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT« wegzukommen, lassen sich die (materiellen) Freiheitsgrade jedoch auch im »Puzzle WELT« / in der KOGNIK einsetzen. Metaphorisch zumindest.
Dort bezüglich des Spezial-Objektes: »Referenzideal der Abbildung der WELT«. Oder – zugunsten unseres begrenzten Vorstellungsvermögens – anhand von dessen papierner Repräsentation per: ‚Systemischer Grafik‘.§
– [\„Systemische Grafik“ + eine lokal unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \„Systemische Kerngrafiken“ zur KOGNIK –\(gewonnen im:) „Raumsonden“-Szenario der KOGNIK; \Grafik: „Viele Beobachter“  + „Das beobachtete Objekt“ – dieses (noch) fest ‚im Raum platziert‘; \„Seitenansicht“ versus: „Draufsicht“  (versus: Die „Innenansichten“) – hier speziell: auf das ‚sowieso schon abstraktionskegelförmige‘ »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \als Paradigmen​wechsel fällig; \...]       

· ...
– [\...; \...] 

� zweiäugig sogar – mitsamt dem Eindruck von „Bildtiefe“ – [\...; \...]  


� mit Konstanthaltung beim Aussehen der jeweils „im Blick noch verbleibenden Inhalte“�– [\� HYPERLINK "gehirn.doc" ��Das „Gehirn“ + seine (Gratis)-Leistungen�; \...; \...]  


� Wie schaut dies Alles beim: „Hervorkrempeln an die Oberfläche“ aus? An speziell diejenige des »Referenzideals der Abbildung der WELT«!�– [\�HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/bilder_fotos/quix_gestalten.jpg"��Das „Quix-Objekt“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/finite_elemente/himmel_hoelle_5.jpg" ��„Himmel & Hölle“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/kaleidozyklus_wuerfel.jpg" ��„Umstülpbarer Würfel“�  +  Pyram X  +  Cubus X  +  „Die Proteine“  +  …; \�HYPERLINK "referenzideal.doc"��Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘�; \...]


� --- bei einem befohlenen Schreiten oder Turnen mit am eigenen Körper sofort sichtbarem Ergebnis


� --- auf analoge Befehle wie: „Mach mich hier auf der Stelle mal um 1 Jahr älter!“ oder: „Abmarsch in den Jungbrunnen!“ reagiert derselbe Körper nicht.
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